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Doas win mer nit vergèasse/Das wollen wir nicht vergessen
Ein Wörterbuch zur Mundart eines oberhessischen Dorfes. Unter besonderer
Berücksichtigung der gebräuchlichen Redensarten und Sprichwörter

Mundarten sind Nachfolger alter Stammesdialekte und wurden in ihrer über
tausendjährigen Geschichte von Generation zu Generation weitergegeben.
Johann Wolfgang von Goethe nannte den Dialekt einmal „das Element, aus
welchem die Seele ihren Atem schöpft“. Die vertrauten heimatlichen
Klänge vermitteln Geborgenheit, Zusammengehörigkeitsgefühl und
Wohlbehagen.
Dieses oberhessische Wörterbuch mit weit über 5.000 Wortartikeln ist von
Ortwin Koch auf Grundlage der Mundart eines mehr als 1.200 Jahre alten
Dorfes am Ostrand des Amöneburger Beckens erstellt worden. Die
aufgeführten Stichwörter werden durch ausgewählte Beispielsätze,
bilderreiche Redensarten und Sprichwörter erläutert und dadurch
aufschlussreiche Einblicke in die Lebens- und Arbeitswelt sowie die Sitten
und Bräuche der oberhessischen Vorfahren gewährt. Oberhessische
Sagen, Spukgeschichten und Anekdoten in Mundart und auf Hochdeutsch
regen den Leser dazu an, bislang unbekannte Wörter im alphabetisch
gegliederten, lexikalischen Hauptteil nachzuschlagen. Abschließend
werden die in allen deutschen Mundarten definierten „Wenker-Sätze“ im
Niederkleiner Dialekt von 1887 und von heute wiedergegeben.
Zusammen mit über 50 historischen Bildern stellt sich das
Mundartwörterbuch als äußerst informatives Nachschlagewerk dar. Es
richtet sich an Leser und Leserinnen, die sich für Heimatgeschichte,
Sprachkultur und das dörfliche Leben in Oberhessen interessieren. Viel
Vergnügen beim Eintauchen in eine fast vergessene Welt!
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Rezensionen: 

„In gediegener Ausstattung und Bindung mit Lesefaden liegt ein nachgerade ‚anachronistisches‘ Werk und
Kompendium vor, das, wenn nicht wissenschaftlichen Ansprüchen, so doch Interessenten der Sprachforschung
weit entgegen geht. […] Lokale und kleinregionale volkstümliche – in der Bedeutung des Wortes –
Sprachüberlieferungen gehen zusammen mit guter handwerklicher Buchmacherkunst“
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